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Das deutſche Reich und die
römiſche Kurie

Wie ein breiter und voller Lichtſtrahl fällt in die dunkle
Wirrniß unſerer inneren Zuſtände die Veröffentlichung der
Briefe welche der deutſche Kaiſer und ſein erlauchter Stell
vertreter an den neuen Papſt gerichtet haben Es ſind edelſte
und ſtolzeſte Mannesworte welche wie ein ehernes Gehege
die unveräußerlichen Rechte des modernen Staats ſchützen

Ein tragiſcher Hauch liegt auf den Anfängen Leo s XIII
Ein feiner kluger ſtaatsmänniſcher Kopf hat er augen
ſcheinlich das aufrichtige Beſtreben gehabt den wahnſinnigen
Kampf den ſein Vorgänger auf der ganzen Linie der
katholiſchen Kirche gegen die großen und unſterblichen Jdeen
des neunzehnten Jahrhunderts angefacht hat durch einen
dauernden Frieden zu beenden Aber ſeitdem das Papſtthum
ich von allen Schranken welche ihm die Verfaſſung der

katholiſchen Kirche ſetzte losgelöſt und als unfehlbare Inſtanz
über die ganze Menſchheit etablirt hat iſt es nur um ſo
mehr ein willenloſer Spielball in den Händen der jeſuitiſchen
Clique geworden welche den Vatikan in ein unlssliches Netz
von Jntriguen verſtrickt hat Kaum hat Leo XIII dem
deutſchen Kaiſer in einem friedlichen und verſöhnlichen
Schreiben ſeine Thronbeſteigung angezeigt und der erhabene
Monarch in gleich frrundlichem und würdevollem Tone ant
wortend die Hoffnung ausgeſprochen daß fich auf Grund der
Geſetze auf denen die ſtaatliche Verfaſſung beruht ein gegen
ſeitiges Einvernehmen herſtellen laſſen werde als auch ſchon
Leo XIII ganz und gar in die Alluren ſeines Vorgängers
urückfällt und die dreiſte Zumuthung erhebt daß Geſetz undWufaſſung des preußiſchen Staats nach den Satzungen der

römiſch katholiſchen Kirche umgemodelt werden ſollen
Die Krone Preußen verliert auch jetzt nicht die edle und

ruhige Haltung welche allein das Bewußtſein des guten Rechts
giebt Jn der Erwartung daß vielleicht vertrauliche Erörter
ungen ein beſſeres Reſultat ermöglichten als ſich von dem
weiteren Meinungsaustauſch zwiſchen dem Oberhaupte des
Staats und dem Oberhaupte der Kirche erwarten ließ der
ſelbſtverſtändlich nur in der feierlichſten und gemeſſenften Form
vor ſich gehen kann bleibt das Schreiben des Papſtes unbe
antwortet Erſt als nach dem Attentate vom 2 Juni Leo III
auf s Neue theilnehmende Geſinnung kundgiebt war ein länge
res Schweigen nicht zuläſſig und der Kronprinz antwortet in
einem Schreiben welches als klaſſiſches Meiſterſtück einer
ſtaatspolitiſchen Kundgebung gelten Frei von dem letzten
Schatten erbitterter und kleinlicher Geſinnung hebt es den
obwaltenden Zwieſpalt auf die ganze Höhe welche ihm zu
kommt auf die Höhe eines Principienſtreits der ſeit einem
Jahrtauſend die deutſche Geſchichte bewegt und indem es an
erkennt daß es unmöglich für den Monarchen wie auch viel
leicht für den Papſt ſei mit einem Machtſpruche das ver
worrene Gewebe der Jahrhunderte zu löſen weiſt es doch auf
die Möglichkeit hin bei aller Unerreichbarkeit grundſätzlicher
Verſtändigung durch verſöhnliche Gefinnung auf beiden Seiten
auch für Preußen den Weg zum Frieden zu öffnen der
andern Staaten niemals verſchloſſen war Es iſt
jedenfalls nicht die Schuld des preußiſchen Staats welche die
würdevolle Wahrheit der letzten Worte zu einem harten Ur
theile über die deutſche Politik der römiſchen Kurie macht

So verwickelt und verwirrt find unſere inneren Zuſtände
daß ſelbſt dieſe e Kundgebung in manchen Gemüthern
bange Sorge erweckt hat Man glaubt hier und da die Re
gierung wolle durch Veröffentlichung dieſer Schreiben den

Alteneichen
Von Claire von Glümer

Fortſetzung

Noch eine Weile dann hörte das Thüren Auf und Zu
machen das eilige Gehen im Vorzimmer auf und die Räder
donnerten über das Pflaſter Jetzt erſt fühlte ſich Edith wirk
lich allein ſie ſtand auf und ging in ihr Wohnzimmer um
an Eckhardt zu ſchreiben

Aber ſchon nach den erſten Worten verſagte ihre Kraft die
Feder entſank ihrer Hand und rathlos ſtarrte ſie auf das
Papier ſie wollte tröſten und war ſelber troſtlos

lötzlich fuhr ſie auf im Vorzimmer fragte eine Frauen
ſtimme nach Fräulein von Wattorf und fügte hinzu

Sagen Sie nur ich käme aus Göllhauſen
Botſchaft von dorther durfte nicht abgewieſen werden Edith
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eilte die Thür zu öffnen und ſah zu ihrem Erſtaunen die
Dienerin der Freifrau im Vorzimmer ſtehen

Anne Kath rief ſie erſchreckt und zog die Alte trotz
Dore s Widerſpruch in s Zimmer Was iſt her
wie geht es Großmama fragte ſie ängſtlich und i
uckten in verhaltenem Weinen als ſie bedachte wie traurig

echtig ſie war die Freifrau ſo zu nennen t
Meiner Gnädigen geht es der Himmel ſei

wieder beſſer antwortete Anne Kathrin aber Herr Eckhardt
um Herrn Eckhardt komme ich her o gnädiges

Fräulein ihre Stimme verſagte und ſie brach in Thränen aus
Edith s Herz drohte zu zerſpringen J
Jſt ihm etwas widerfahren iſt er krank rief ſie in ſo

angſtvollem Tone daß Anne Kathrin an ihrer Liebe zu Eckhardt
nicht zweifeln konnte

Nein nein krank iſt er nicht aber er macht mir große
Sorgen gab ſie zur Antwort und Edith die jetzt bemerktewie müde und aufgeregt die alte Dienerin angfan forderte ſie

auf ſich zu ſetzen und ausfürlich zu berichten
Anne Kathrin gehorchte Oft von Thränen unterbrochen

erzählte ſie von Eckhardt s verändertem Ausſehen und Weſen
und wie ſie ihn vor einigen Tagen nachdem er einen Brief
gus Hannpver bekommen in ſeinem Zimmer gefunden und

re Lippen

Halle Saale Donnerstag den 4 Juli
ultramontanen Wählern ihre wohlwollende Geſinnung zeigen
um die Stimmen derſelben zu gewinnen Dieſe Auffaſſung
iſt als gänzlich unhaltbar zurückzuweiſen wer von ſolcher
Sprache ſolche Wirkung auf die leitenden Köpfe des Ultra
montanismus erwartet muß die letzten fünf Jahre verſchlafen
haben Eher wäre es möglich daß die Publication des Brief
wechſels gerade in dieſem Momente die Beſorgniſſe vor der in
neren Reaction beſchwichtigen und dadurch die Stimmung der
Wähler der Regierung geneigter machen ſollte Wäre dies der
Fall nun ſo könnte man ſich dieſen Schachzug des Reichskanz
lers gut und gern gefallen laſſen denn die Gewißheit daß die
Regierung in dem welthiſtoriſchen Conflicte zwiſchen Staat und
Kirche unentwegt die Bahnen des Rechts wandeln will iſt
ſo tröſtlich daß wir nach dem wochen und monatelangen

frohen Stunde getröften mögen in dem Großen und Guten
worin wir einig ſind

Politiſche Ueberſicht
Es ſtehen wiederum nur der Congreß welcher ganz

Europa und die Reichstagswahlen welche unſer Vater
land im Beſonderen intereſfiren auf der Tagesordnung
Daneben ſchwelgt Frankreich für einige Tage in der Erinne
rung des äußerſt glänzend verlaufenen Nationalfeſtes
Wir erörtern alle dieſe Punkte an anderer Stelle

Wir ſind unſern Leſern eine Aufklärung über den geſtern
an dieſer Stelle erwähnten Zwiſchenfall in Venedig
ſchuldig deſſen Erledigung eher bekannt wurde als die Er
eigniſſe ſelbſt Der italieniſche Miniſter des Jnnern ſtellte
die en Vorgänge in der Deputirtenkammer folgender
maßen dar

Aus den officiellen Berichten geht hervor daß geſtern 28 Juni
Abend gegen neun Uhr nachdem ſich in Venedig die Nachricht
verbreitet hatte es ſei eine Vergnügungsreiſe verboten worden
welche Einwohner von Trieſt nach Venedig unternehmen wollten
eine Anzahl junger Leute ſich unter dem Rufe Es lebe das
italieniſche Trieſt auf den Marktplatz begab und nachdem
ſie ſich vor der Behauſung des öſterreichiſchen Conſuls einge
funden hatte das öſterreichiſche Wappen abriß und nach anderm
Bericht in den Canal warf Letzteres wurde von Seiten der
Localbehörde unverzüglich wieder an ſeine Stelle gebracht auch
drückte der Präfect dem Conſul das lebhafteſte Bedauern aus
Es iſt überflüſſig zu ſagen daß die Regierung die Demonſtration

emißbilligt hat Dieſe unglaublichen Vorgänge können nur das
erk Weniger ſein welche nichts für Jtalien gethan haben

Zanke darüber worin wir uneinig find uns auch einmal einer

Der Beendigung der Arbeiten des Congreſſes ſieht
man bis zu Ende dieſer Woche entgegen Die Feſtſtellung der
Schl ußacte würde jedoch jedenfalls noch einige Tage weiter
in Anſpruch nehmen ſo daß der formelle Schluß nicht
vor Mitte nächſter Woche erwartet wird
Die unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe ſtehende

Commiſfion hat die Aufgabe die Arbeiten für das Plenum
vorzubereiten dieſer Commiſſion ſoll auch die Beſtimmung
über die Südoſtgrenze Serbiens übertragen worden ſein Die
Commiſſion beſteht noch aus den Herren v Oubril Lord Odo
Ruſſel Desprez Baron Haymerle e en e Graf
Launay Neben dieſer Commiſſion beſteht noch ein Redactions
n welches die gefaßten Beſchlüſſe in vertragsmäßige Form
ringt

Aus der Congreßſitzung in welcher ſich die Mächte
den proteſtirenden Delegirten der Pforte gegenüber einmüthig
für die Occupation Bosniens und der durch
OeſterreichUngarn ausſprachen wird der Pol Corr der
wir für dieſe Mittheilung auch die Verantwortung überlaſſen
aus Berlin nachſtehende Epiſode gemeldet

Der Vorſitzende des Congreſſes Fürſt Bismarck fiel den türki
ſchen Delegirten mit einer Erklärung ins Wort worin er dem

wahrte welchen letzterer gefaßt hatte Gleichzeitig gab er den
türkiſchen Delegirten zu bedenken daß der Congreß eine der
Pforte durch die Waffen bereits entriſſen geweſene Provinz an
dieſelbe theilweiſe wieder zurückgegeben habe und daß es nicht
angehe günſtige Beſchlüſſe zu acceptiren minder Feine dage
gen abzulehnen Fürſt Bismarck drang ferner auf Beſchleunigung
der Arbeiten ſeitens des Congreſſes da er ſich ſonſt aus Ge
ſundheitsrückſichten genöthigt ſehen würde auf den Vorſitz zu
verzichten ſomit ein Stellvertreter für ihn gewählt werden
müßte Graf Corti ſagt hierauf die möglichſte Beſchleunigung
zu damit dem Congreſſe ſein ausgezeichneter Präſident erhalten
bleibe Es wurde daraufhin beſchloſſen auf dem Congreſſe nur
die Hauptfragen zu löſen und die Löſung aller Nebenfragen an
LocalCommiſſionen zu übertragen deren Arbeiten von einer
Botſchafter Conferenz in Konſtantinopel zu approbiren ſein werden

Das Journal de St Pétersbourg bezeichnet die Annahme
daß die Türkei der Ausführung der C e ſichwiderſetzen könnte als eine abſurde eine Eventualität dieſer
Art anzunehmen würde glauben heißen daß Europa nur zum
Congreß zuſammengetreten ſei um fromme Wünſche auszu
ſprechen Das Blatt fügt hinzu der Congreß werde ehe er
auseinander gehe die Gewißheit erlangt haben daß die Pforte
ſeinen Beſchlüſſen zuſtimme und daß ſie dieſelben ausführen
werde oder aber der Congreß werde ſolche Maßregeln anordnen

wahr mit Entſchiedenheit das Recht zu dem Beſchluſſe

müſſen wenn ſie glauben daß man dem Vaterlande auf dieſe
Weiſe nütze

Die italieniſche Regierung hat natürlich Alles gethan
und thut Alles was in ihrer Macht ſteht um dem öſter
reichiſchen Conſul volle Genugthuung zu verſchaffen

beſtraft werden

Jm Orient iſt die Frage der Rückkehr der bosniſchen
Flüchtlinge und der mit ihr verbundenen Occupation von
Bosnien und der Herzegowina durch Oeſterreich immer noch
nicht entſchieden Graf Zichy verhandelt noch immer mit
Savfet Paſcha hierüber Der engliſche Conſul in Konſtan
tinopel ſollte geſtern nach dem Rhodope Gebirge abreiſen
um die Hilfeleiſtung der dort befindlichen 7000 Emigranten zu

n Auch die StolbergWernigerode beabſichtigte geſtern DienstagLocalbehörden werden wenn ſie ein Verſchulden trifft ftreng Nachmittag Berlin zu verlaſſen um über Werner ſich

wie er ſie für nothwendig halte

Deutſches Reich
Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Graf Otto zu

nach Wien zu begeben Dort wird Graf Stolberg dem Ver
nehmen nach mit dem von Konſtantinopel kommenden Bot
ſchafter Prinz Reuß zuſammentreffen Am Montag
Nachmittag 31 Uhr hatte Graf Stolberg noch eine Conferenz
mit dem Kronprinzen

Jm Miniſterium des Jnnern iſt die in der kaiſerli
chen Verordnung betr die vorübergehende Einführung der
Paßpflichtigkeit für Berlin bereits ſignalifirte Poli

organifiren

Der Congreß
Der Congreß trat geſtern Nachmittag 2 Uhr zu ſeiner

elften Sitzung zuſammen

von dem Schrecken den r dieſe letzte Nacht der Anblick des
Piſtolenkaſtens und der Briefe auf ſeinem Schreibtiſche ver
urſacht und daß die erſten Worte der Freifrau als ſie zur
Beſinnung zurückgekehrt der Ausruf geweſen war Edith
um Gotteswillen komm

Das Alles hat mir keine Ruhe gelaſſen ſchloß Anne
Kathrin und wenn vas gnädige Fräulein meinen jungen
Herrn geſehen hätten würden Sie s nicht für ungut nehmen
daß ich gekommen bin und würden mit mir nach Göll
hauſen fahren

Tief erſchüttert hatte Edith zugehört Daß die alte
Dienerin richtig geſehen bezweifelte ſie keinen Augenblick
Eckhardt wollte ſterben weil ihm die Lüge der Geliebten
n unmöglich war weil er ihr ſein Andenken rein und
liebenswerth hinterlaſſen wollte und ihre Mutter war s
die ihn in den Tod trieb Das zerriß die letzten Bande
zwiſchen ihnen und Edith hatte fortan nur die eine Aufgabe
Eckhardt mit dem Leben zu verſöhnen

Jch gehe mit Jhnen anwortete ſie als Anne Kathrin zu
Ende gekommen war

O gnädiges Fräulein Sie ſind ein Engel des Himmels
nun iſt Alles gut nun wird mein junger Herr

leben und glücklich ſein
Wann können wir fahren fiel ihr Edith in s Wort die

Freude der Alten zerriß ihr das Herz
Um halb elf Uhr geht der Zug wenn gnädiges Fräulein
die Nachtfahrt nicht ſcheuen antwortete Anne Kathrin

Die Nachtfahrt ſcheuen Edith ſchüttelte den Kopf
werde mich bereit halten ſagte ſie Was hätte ſie

ni
Das Wartenmüſſen die immer wiederkehrende entſetzliche
Angtt zu ſpät zu kommen bereiteten ihr unſägliches Qual

nne Kathrin wollte gehen aber Edith litt es nicht Sie
ließ ihr zu eſſen bringen zwang ſie dann ſich im Schlaf
zimmer niederzulegen und traf während die alte treue
Dienerin von Sorgen und von Nachtwachen erſchöpft in
tiefen Schlaf ſank ihre Vorbereitungen zur Abreiſe Als der
Se vorfuhr der die Jhrigen zurückbrachte war Alles

t auf ſich genommen um nur ſchnell bei ihm zu ſein Al

ei Verordnung über die Ausführung der kaiſerlichen
erordnung im Einvernehmen mit dem Polizeipräſidium

ausgearbeitet worden Dieſe Polizei Verordnung beſteht aus
acht Paragraphen welche im Weſentlichen folgende Beſtimmun
gen enthalten

Die in Berlin ankommenden Fremden und Neuanziehenden

zurückkommen hörte Der General war noch in ſeinen Klub
gegangen bis er nach Haus kam konnte ſie fort ſein Auf
Melanie s verwunderte Frage was die Koffer zu bedeuten
hätten antwortete ſie daß ſie zu Lady Graham gehen wolle
und begab ſich um weiteren Auseinanderſetzungen mit der
eher zu entfliehen mit klopfendem Herzen zur Mutter
inüber

Verzeih wenn ich ſtöre ich muß gleich mit Dir
u ſagte fie mit zitternder Stimme

Morgen liebe Edda morgen antwortete die Generalin
Jch bin ſehr müde und Du ſollſt Dich ja auch ruhig halten

Unmöglich Mama es handelt ſich um Nachrichten aus
Göllhauſen ſagte Edith mit einer Entſchiedenheit die Adeline
erſchreckte Sie ſchickte das Kammermädchen fort und forderte
Cdith auf ſich zu ſetzen

Edith zog den Stuhl der neben dem Toilettentiſch der
Mutter ſtand tiefer in den Schatten Auf das Geſicht Ade
linens die vor dem Tiſche ſaß fiel das volle Kerzenlicht Sie
war ſehr blaß und ihre Lippen zuckten Eine Regung des
Mitleids kam über Edith und ſie gelobte ſich ſelbſt ſo ſchonend
als möglich zu ſein

Du weißt ſagte ſie nach einer Pauſe daß Großmama
lebensgefährlich krank war jetzt iſt ſie wieder bei Beſinnung
und verlangt nach mir Jhre alte Dienerin iſt gekommen
mich zu holen und ich bitte Dich um Erlaubniß mit dem
Nachtzug fahren zu dürfen
W De ſtarrte die Tochter an als ob ſie ihren Sinnen nicht

aute

Biſt Du wahnſinnig rief ſie dann Wie kannſt Du in
teneichen s Haus gehen
Mama Du weißt welche Rechte dies Haus an mich hat

fiel Edith ein Jch möchte Dir und mir weitere Ausein
anderſetzungen erſparen bitte glaube mir wenn ich Dir
ſage daß ich fort muß daß es ſich um Tod und Leben meines

meines Bruders AIhr Stimme brach Auch Adeline war eine Weile unfähig

gi Edith athmete auf als ſie nur die Mutter und Melauiel

ein Wort zu ſagen endlich ſtieß ſie kaum hörbar hervorEin Ehrloſer der ſein Wort nicht 1
Das war zu viel Edith ſtan

flammten
auf ihre Augen

Fortſetzung folgt



anwalt Hof

haben ſich ihren Hauswirthen Hausverwalternden habern wer durch den B
a ßkarte auszuweiſen und dieſes Lesitimationsſtück

dem zuſtän
Die Hauseigen

thümer ſind verpflichtet innerhalb 24 Stunden nach Ankunft des
Fremden oder Neuanziehenden die Päſſe derſelben der Polizei

dem Wirth c zu übergeben damit dieſer den Paß
digen Polizeirevier Vorſtand übergeben kann

behörde zu überſenden Dadurch aber wird die in der

ſchriftliche Meldung des Neuanziehenden nicht berührt
eldung iſt neben der Ueberweiſung des

Verordnun
weiſe nach Berlin kommenden Verwandten und V

Päſſe dieſer Beſucher keine Anwendung vielmehr ſind diederſel ſtuelben ebenfalls innerhalb einer 24ſtündigen Friſt dem

über ihre Perſonen genügend auszuweiſen
Der bisherige nationalliberale Landtagsabgeordnete Staats

Liegnitz für die Wahl
eines Conſervativen agitirt hat jetzt endlich ſeinen Austritt aus
der nationalliberalen Partei formell angezeigt Herr Hoffmann
hatte ſ 3 ſeinen Wählern für dieſen Fall die Niederlegung des
WMandats zum Landtage zugeſagt Hoffentlich wird er jetzt dieſes

offmann in Liegnitz der in

Verſprechen einlöſen

Die freiwillig gouvernementale N A erklärt auf den
Vorwurf der N L daß

angreift

worden
Jn Sachen betreffend die Reviſion der Gebäudeſteuer

fanden in Magdeburg in vergangener Woche unter Leitung des
Generaldirectors der dixecten Steuern Herrn Bürghardt und
unter Mitwirkung des Generalinſpectors des Kataſters Herrn

Steuer
Magdeburg

Gauß aus Berlin mit ſämmtlichen Commiſſarien und
räthen der Regierungen zu Hannover Kaſſel
Merſeburg Erfurt und Potsdam Conferenzen ſtatt

Auf den Stationen der Militär Telegraphie in Berlin
iſt ſeit letzten Freitag der permanente Nacht Dienſt eingeführt

ilitärworden Jn Folge deſſen ſind auf jeder Station zwei

irteſitz r re

Polizei
Verordnung vom 18 Juni 1876 vorgeſchriebene perſönliche G r

ieſe
aſſes beizubehalten

und hat innerhalb der nächſten 3 Tage nach Ankunft des Neu
anziehenden zu erfolgen Die Ausnahmebeſtimmung der Polizei

vom Jahre 1876 daß die Anmeldung von beſuchsh wagerten bei

der Polizei nur bei einem länger als dreimonatlichen Aufent
halte zu erfolgen ad findet in Bezug auf die Einweigung Aer

ſe

Polizei Reviervorſtande zuzuſtellen Die vor dem Erlaß der kaiſerl
ordnung vom 26 Juni 1878 in Berlin angekommenen Perſonen

brauchen ſich zwar nicht für ihren weiteren Aufenthalt in Ber
lin Päſſe zu verſchaffen ſie ſind aber nach dem Geſetze vom 12
Oct 1867 über das Paßweſen verpflichtet ſich auf Erfordern

t t ſie über den Angriffen gegen dieNationalliberalen ganz die Socialdemokraten vergeſſen habe das
ſei nicht wahr und führt als eines ihrer Argumente an weil
man das Uebel am beſten bekämpft wenn man es an der Wurzel

Die Nationalliberalen die Wurzel der Social
demokratie Mit ſo illoyalen Waffen iſt wohl noch nie gekämpft

miniſterium zur Beſchlußfaſſung vor Unterm 21 Juni
hatte wie ich ſeiner Zeit meldete der Reichskanzler dem Bun
desrath Vorſchläge über die Ausführungsbeſtimmungen zu dem
Geſetz in Betreff der Tabaksenquéte gemacht Es liegt
nun der Antrag der Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen
und für Handel und Verkehr in Betreff jener Vorſchläge vor
Dieſelben werden im Großen und Ganzen gut geheißen in
einigen Punkten näher präciſirt und nur in Einzelheiten ge
ändert Den Vorſchlägen nach ſollte die Commiſſion für die
Enquéte beſtehen aus 1 Reichsbeamten der Ausſchußantrag
ſagt dem Vorſitzenden und einem Mitgliede des Reichskanzler
amts 2 5 Bundesbeamten 2 aus Preußen und je einem
aus Baiern Baden und ElſaßLothringen und einem
Vertreter ver Hanſeſtädte der Ausſchußantrag ändert
dies dahin daß von den 5 Landesbeamten je einer aus Preußen
Baiern Sachſen Württemberg und Baden zu entnehmen ſei
3 aus drei Sachverſtändigen aus den Kreiſen des Tabak
baues der Tabakfabrikation und des Tabakhandels der An
trag der Ausſchüſſe beſtimmt näher daß der erſtere von Baiern
der zweite von Preußen und der dritte von Baden zu er
nennen ſei Jm Uebrigen weicht der Ausſchußantrag nur noch
darin von den Vorſchlägen ab daß während dieſe der Com
miſſion den Auftrag ertheilen wollten ſofort Geſetzentwürfe
vorzubereiten der Ausſchußantrag zunächſt nur eine gutacht
liche Aeußerung fordert und die Vorlegung von Grundlagen
für Geſetzentwürfe der Commiſſion anheimſtellt Der

andelsminiſter hat unterm 27 v M den königl Eiſenbahn
irectionen und Commiſſionen empfohlen ſtreng darauf zu

halten daß alle ſtaats und reichéfeindlichen Zeitungen und Druck
ſchriften zu denen insbeſondere die ſocial demokratiſchen
zu rechnen ſeien von der Colportage auf den Bahnhöfen un
bedingt ausgeſchloſſen bleiben und daß gegen die gute Sitte
verſtoßenden Schriften und Bilder ſowie auch Photographien
der Verbrecher Hödel und Nobiling von den Colporteuren
nicht feilgehalten werden Desgleichen iſt das Halten ſolcher
Schriften und Zeitungen und das Auslegen derſelben in den
Reſtaurationslocglen den Reſtaurateuren zu unterſagen Die
Colporteure ſind gehalten ein Verzeichniß der von ihnen feil
gebotenen Zeitungen und Druckſchriften der königl Commiſſion
einzureichen von der die aus rückliche Genehmigung zum Ver
trieb zu ertheilen iſt Mit der Ueberwachung dieſer Anord
nung werden in erſter Reihe die Sconsvorſteher und die
Bahn und Betriebscontroleure zu beauftragen ſein jedoch
wird der Commiſſion zur Pflicht gemacht daß die zur Aufſicht
berufenen Beamten gelegentlich der Reviſionsreiſen ſich per

worden Nach einer Auproche des Baumeiſters Götze und des

Ordonnanzen zum Austragen der Depeſchen für die Nachtzeit
commandirt worden

Die allgemeine Gewerbeausſtellung für die Pro
vinz Hannover iſt geſtern Dienstag Mittag feierlich eröffnet

ſönlich von der genaueſten Befolgung dieſer Vorſchrift über
zeugen Colporteure und Reſtaurateure die dieſen Beſtim
mungen entgegenhandeln ſind ſofort zu entlaſſen

g Leipzig 1 Juli Jn der vor 8 Tagen zu Meißen ſtatt
gefundenen evangeliſchen Frühjahrsconferenz des Kgr Sachſen
wurde auch die ſociale Frage behandelt und die Stellung der
chriſtlichen Kirche zu derſelben Faſt n wurde das
Verhalten der berliner Geiſtlichkeit der Chriſtlich Socialen
verurtheilt und Herr Prof Dr jur Wach von hier hielt
eine donnernde Rede gegen dieſe gemeingefährlichſte und
frivolſte aller Parteien Es wurde eine Reſolution angenom
men welche zwar um den collegialiſchen Anſtand zu
wahren den Herren in Berlin dankt für ihre Bemühungen
dann aber auch um ſo ſchärfer gegen die Vornehmſten der
ſelben zu Felde zieht die Kirche habe überhaupt nicht mit
Politik ſich zu befaſſen und wenn ein Geiſtlicher es dennoch
thue ſo ſolle er wenigſtens die einſchlägigen Fragen genau
ſtudiren und nicht in der leichtſinnigſten Weiſe die wichtigſten

Ausſtellungspräſidenten Geheimrath v Alten überreichte Letzterer
den Schlüſſel zum Ausſtellungsgebäude dem früheren Ober
präſidenten jetzigen Miniſter des Jnnern Grafen Eulenburg
indem er auf deſſen mehrjährige amtliche Thätigkeit an der Spitze
der Verwaltung hinwies und hervorhob wie ſehr Handel und
Induſtrie der Provinz Hannover unter dem Schutze des mäch
tigen Reiches zum Gedeihen gekommen ſeien Hierauf wurde

die der n W vollzogen Die Feier war vom nſten Wetter begünſtigt DieZahl der Ausſteller beträgt über 1500 t
Der bairiſche Landtag wurde geſtern Dienstag von dem

Präſidenten v Ow mit einer Rede eröffnet in welcher er der
Attentate gegen den Kaiſer gedachte und das Haus aufforderte
ſeinem Abſcheu gegen dieſelben ſeiner Theilnahme für den Kaiſer
ſowie dem Danke zu Gott für die Errettung Sr Majeſtät durch
Aufſtehen Ausdruck zu geben Das Haus erhebt ſich Jm2

Verlaufe der Sitzung wurden die Austrittsgeſuche der Abgeordneten Schmidt liberal Seitz und Häußer Patrioten genehmigt
An neuen Vorlagen ſind eingegangen Der Militäretat pro
1878/79 eine Vorlage betreffend die Erweiterungs und Neu
bauten für die in Betrieb befindlichen Staatsbahnen außerdem
ein Geſetzentwurf betreffs der pfälziſchen Bahnen

P Berlin 2 Juli Der Vicepräſident des Staatsmini
ſteriums Graf Stolberg hat fich heute nach Wien begeben
um das Schreiben zu überreichen worin ſeine Abberufung dem
öſterreichiſchungariſchen Hofe notificirt wird Seine Rückkehr
iſt in acht Tagen zu erwarten Die von dem Juſtizmini
ſterium und dem Miniſterium des Innern ausgearbeiteten
Geſetzentwürfe einerſeits zur Abwehr der ſocialde
mokratiſchen Ausſchreitungen andererſeits zur Ver
ſchärfung einzelner Beſtimmungen des Strafge
ſetzbuches ſind nunmehr feſtgeſtellt und liegen dem Staats

Das pariſer Nationalfeſt
s Paris 1 Juli

Der geſtrige Tag war ein Tag des Jubels und der Freude
für Paris und ſeine Gäſte ein wahres Feſt das die Unge
duld von Millionen erwartet zu haben ſchien um ihrem
Patriotismus und ihrer Freude an der Republik Ausdruck zu

eben Das unterſchied den geſtrigen Tag von allen anderen
Feſttagen daß ein enthuſigsmirter Volkswille und keine mit
Widerſtreben empfangene Polizeiverordnung mit hundert
tauſenden von Fahnen und Kränzen Lichtern und Leuchtkugeln
die Straßen in wogende Blumen und Flammenmeere ver
wandelt hatte und auf allen Gefichtern daſſelbe Gefühl zu
leſen war das der innerſten Befriedigung

Die Befürchtungen welche ein Sonnabend Abend gefallener
ſtarker Regenguß erweckt hatte waren glücklicherweiſe nicht in
Erfüllung gegangen im Gegentheil hatte er nur der großen
Hitze der letzten Tage Einhalt gethan und die Pariſer finden
ihr großes Feſt von ſchönſtem Wetter begünſtigt Die offi
cielle Feier deren Eingeläute Artillerieſalven vom Mont
Valérien bildeten ſollte den ganzen Tag umfaſſen natürlich
mußten bei der Ausdehnung des Schauplatzes an manchen
Stellen namentlich Vormittags Pauſen eintreten während
welcher das Gewoge in den Straßen etwas zu ſtocken und
nachzulaſſen ſchien aber Nachmittags bot jedes Arrondiſſe
ment für ſich den Schauplatz einer förmlichen Völkerwanderung
dar dabei begegnete Einem die Tricolore in den verſchieden

als Nadel auf dem Buſen der Frauen als Schleife in
Knopflöchern der jungen Leute und ſogar in

den Reſtaurants in der dreifarbigen Sauce zum
filet national das dem Auge mehr Vergnügen als dem Magen
bereitete Noch in den Nachmittagsſtunden wuchſen überall
Triumpfbögen und laubbekränzte Portale en oder es wur
den die ſchon errichteten mit neuen Maſſen von Fahnen und

Während die glückliche Jugend ſich den

er Formen als Fahne auf den Köpfen der Droſchken Bild
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Guirlanden belagſtet
eigens für ſie erichteten Spielen hingab waren die Händegig für ſie hergerich p H
überall

tig den Lichterglanz des Abends vorzubereiten

Fragen mit größter Unwiſſenheit behandeln

Der in München verhaftete Redacteur des Vaterland

beginnende Schwurgericht verwieſen Veranlaſſung zur Anklage
gab der Leitartikel in Nr 119 des Blattes vom 23 Mai d
der die Ueberſchrift die Reichspudeltreue der Germania trägt
und welcher gegen die von dieſem Blatte angeblich im Namen
der deutſchen Katholiken an den Kaiſer gerichteten Adreſſe zu
Felde zog Die Verhaftung erfolgte weil Dr Sigl in einem
ähnlichen Fall vor einigen Jahren ſich von München entfernte
und deshalb abermalige Flucht zu vermuthen ſtand Es hat
indeß Dr Sigl gegen den Verhaftsbefehl die Berufung ergriffen
und die Haftbefreiung gegen Caution verlangt

Eine öffentliche Verſammlung des demokratiſchen Ver
eins in Frankfurt a in welcher ein gewiſſer Curti über
die Reaction und der Liberalismus ſprach wurde aufgelöſt

Dr Sigl iſt zur Aburtheilung vor das Mitte dieſes Monats

Zu den Wahlen
Im 2 berliner Wahlkreiſe iſt von Seiten der Conſervativen

und e Nationalliberalen der Cultusminiſter Dr Falk
als Candidat aufgeſtellt worden

Die Conſervativen Freiconſervativen und Nationalliberalen
in Kiel haben dem Profeſſor Hänel wenüver den freicon
ſervativen Krah als Candidaten aufgeſtellt

Merſeburg 2 Juli In einer geſtern hier ſtattgefundenen
Verſammlung von Vertrauensmännern der liber Partei erklärte
d Rechtsanwalt Wölfel daß er geſundheitshalber kein
Mandat wieder annehmen könne Aus der Verſammlung wurde
Herr v Hell dor Baumersrode Landrath a D und ehe
maliger Stadtrath in Halle zum Candidaten vorgeſchlagen Von
conſervativer Seite i Herr Helldorf Runſtädt Landrath im
Kreiſe Merſeburg aufgeſtellt

Herr Oberpräſident a D v Bonin hat ſich bereit erklärt
für den Wahikreis Jerichow I und II den er bereits ſeit 30
Jahren im Reichs bez Landtage vertritt noch einmal ein Man
dat anzunehmen und wird Ende dieſer Woche mit den Führern
der liberalen Parteien in Burg zuſammentreffen

Jn einer am 29 v M in Erfurt ſtattgefundenen Verſamm
lung liberaler Wähler wurde beſchloſſen den v rer Abgeord
neten des Kreiſes Dr Lucius welcher in der Verſammlung
anweſend war wieder zu wählen worauf ſich Dr Lucius bereit
erklärte das Mandat wieder übernehmen zu wollen

Graf Herbert v Bismarck hat auf die Wahl im zweiten
meining Wahlkreiſe zu Gunſten des SchieferbruchDirectors
Biſchof in Leheſten verzichtet Dieſer iſt daher der einzige
Rivale Lasker s Letzterer wird wie bereits mitgetheilt in den
nächſten Tagen in den Hauptorten des Kreiſes Sonneberg Saal
feld Pösneck und Schalkau ſein Programm vortragen

vwÄÖwowooow
Halle 3 Juli

Geſtern Nachmittag um 2 Uhr hatten ſich die Ver
trauensmänner beider liberaler Parteirichtungen
des Wahlkreiſes Halle Saal kreis in der Stadt Ham
burg verſammelt um endgültig die gemeinſame Candidatur für
die Reichstagswahl feſtzuſtellen Der Vorſitzende Herr Banquier
Bethcke gab zuvörderſt einen Ueberblick über die Thätigkeit
des aus je drei Delegirten von jeder der beiden Fractionen be
ſtehenden Comites Selbſtverſtändlich war zunächſt der frühere
bewährte Abgeordnete Oberamtmann Spielberg ins Auge
gefaßt worden nachdem dieſer aber eine Wiederwahl beſtimmt ab
gelehnt waren zahlreiche Beſprechungen neben einem umfangreich en
Briefwechſel nothwendig um über die Wahl eines geeigneten
Vertreters ſchlüſſig zu werden Es kamen nach und nach folgende
Herren in Vorſchlag und wurden zum Theil Verhandlungen mit
ihnen gepflogen Die Herren Geh Oberbergrath Leuſchner in
Eisleben Banquier Bethcke Juſtizrath Herzfeld Pr
Richter Prof Herzberg Prof Dernburg Prof Bore
t ius Nach ſorgfältigſter Prüfung und Berathung habe ſich das
Comite endlich mit Stimmenmehrheit für Hrn Prof Boretius
entſchieden und präſentire denſelben heute den Vertrauensmännern
als Candidaten Herr Dr Richter erklärte ſodann daß Herr
Oberamtmann Spielberg in letzter Stunde noch zugeſagt habe
eine Wiederwahl wenn auch nur für die nächſte Seſſion annehmen
zu wollen und forderte die Verſammlung auf auch unter dieſer
Beſchränkung an dem alten Vertreter feſtzuhalten Herr Spiel
berg beſtätigte zwar im Allgemeinen die Ausführungen des
Vorredners hob aber hervor daß er nur für den Fall des
Rücktritts des Prof Boretius und in Ermangelung eines
anderen Candidaten ſeine Geneigtheit bedingungsweiſe wie an
gegeben zugeſagt habe und wies dabei auf die ausführliche
Darlegung der Verhältniſſe hin wie er ſie dem engern Comite
gegeben die ihm ein längeres Verweilen in Berlin zur Un
möglichkeit machten Darauf entwickelte Herr Prof Boretius
in längerer Rede ſeine Anſichten über Politik im Allgemeinen ſowohl
als auch über die zur Zeit auf der O ſtehenden Fragen Jn dem er
ſten Theile derſelben vertheidigte er die ſog liberale Geſetzgebung ge
gen die Angriffe welche die Conſervativen gegen ſie richten und
wies nach daß alle die freiheitlichen Errungenſchaften der letzten
Jahre in gleicher Weiſe das Werk der Regierung und der con
ſervativen ſowie der liberalen Parteien ſeien deren Grundzüge
zumeiſt einer früheren Zeit angehörten wo an eine freiſinnige
Regierung noch nicht zu denken war Jm zweiten Theile kenn
zeichnete Redner ſeine Stellung gegenüber denjenigen Geſetzen
und Aufgaben mit welchen der Reichstag in nächſter Zeit ſich zu
beſchäftigen haben werde So beſpricht er u A das Militairgeſetz
das Vereins und Verſammlungsweſen die Freizügigkeit 2c die
handelspolitiſchen Fragen und reſumirt ſeinen Standpunkt ſchließlich

ments waren natürlich dem Geſchmacke der Bewohner angepaßtim I Arrondiſſement ſah man den Butterpavillon der Sele

in einen Ballſaal umgewandelt und die Damen der Halle mit
den z3 Elegants umgewandelten Schlächtergeſellen des Bezirks
ein Tänzlein wagen in welches die Quatrille aus Mademoi
ſelle Angot alsbald Leben trug Das II Arrondiſſement wurde
von einer glänzenden Cavalcade durchzogen auf welche aus den
Fenſtern der rue Richelien Blumen und Bouquets herabreg
neten Jn anderen Arrondiſſements fanden den ganzen Tag
über Concerte ſtatt und Muſikvereine durchzogen die Straßen
die Marſeillaiſe ſingend welche kein Ende nahm da ſie überall
wiederholt werden mußte Einen der intereſſanteſten Anblicke
gewährte das MontmartreViertel mit ſeinen auf und nieder
gehenden Straßen auf welchen ſich eine unermeßliche Menge
den ButtesMontmartre zudrängte um ſich einen guten Platz
für das Feuerwerk im Voraus zu ſichern Die Krone des
Ganzen bildete natürlich der Abend die Großartigkeit des Bil
des welches der Tuileriengarten und die place de la Concorde
ewährten iſt unbeſchreiblich Der zu vieſem Platze führende

Mittelgang des Gartens war zu beiden Seiten mit einer förm
lichen Flammenmauer eingefaßt auf deren Spitzen buntfarbige
Lämpchen eine geſchmackvoll abwechſelnde Borte bildeten Von
Minute zu Minute gewährten elektriſche Lichter einen Seiten
blick in den Park auf die alten mächtigen Kaſtanienbäume die
dann wieder in plötzliches Dunkel eingehüllt verſchwanden
Der Platz ſelbſt war tageshell beleuchtet die Fontainen botenmit ihrer elektriſchen Belenchtung ein feenhaftes unvergeßliches

ild
Die Beleuchtung der Straßen war ebenſo geſchmackvoll wie

großartig das milde Licht der venetianiſchen Laternen diente
eher zur anmuthigen Decoration als zur eigentlichen Licht
wirkung und der Anblick der kleinen Straßen welche man
mit farbigen Lampions ganz üherdacht hatte und die die
Jlluſion magiſch erhellter Laubgänge hervorriefen erregte
wahres Entzücken Die Menge bewegte ſich überall in tadel
loſeſter Ordnung welche ſo groß war daß in den breiteren
Straßen und auf den Plätzen lange Reihen kleiner Kinder
in aller Ruhe auf dem Rande der Trottoirs ſitzen konnten

chte eine unbeſchreibliche Thätigkeit Die Pro Die Stimmung war eine gehobene und ließ Rohheiten und

gramme der Tagesbeluſtigungen in den einzelnen Arrondiſſe

A re

Scenen wie ſie ſonſt an Jlluminationsabenden vorzukommen
pflegen keinen Platz der Anblick des Feſtes zu dem Jederu ſeinen Kräften beigetragen war wohlthuend und an

regend und die Republik wie die Stadt Paris haben alle
Urſache auf dieſen Tag ſtolz zu ſein

Die Feuerwerke auf der place d Italie du Tröne und
auf den Buttes Montmartre waren äußerſt gelungen namentlich Letzteres das 600 Leuchtkörper brachte Das Boulogner
Gehölz hat mit ſeiner zauberhaften Beleuchtung alle Erwar
tungen übertroffen hunderttauſende von Menſchen füllten es
bis ſpät in die Nacht an nachdem die Concerte auf dem
See längſt verklungen waren und auch der große Fackelzug
ſeinen Weg durch die glänzend erleuchtende Avenne und die
tageshell ſtrahlenden Champs Elysées beendet hatte

Nach dem auf Bericht des Siegelbewahrers erfolgten Be
ſchluß v 26 v Mts hat der Präſident der Republi dern
1269 nach Landesrecht Verurtheilten und in den Colonien
Centra lländlichen und anderen Gefängnißen Frankreichs und
Algerien gefangen Gehaltenen welche ſich durch Treue und
Feiß Anſpruch auf Nachſicht erworben Begnadigung Straf
änderung oder Verminderung zu gewähren 9

Die Einweihung der Statue der Republik auf
dem Marzsfelde

Geſtern hat die feierliche Einweihung der Statue der Re
publik Werk von Cloéſinger im Beiſein ſämmtlicher Miniſter
mit Ausnahme Dufaures der Familientrauer abhielt des
GeneralCommiſſars Krantz der fremden Commiſſarien des
geſammten Munizipalrathes einer großen Anzahl von Sena
toren und Deputirten und eines äußerſt zahlreichen Publikums
ſtattgefunden Die Miniſter Teisseranc de Bort und Macère
jelten Reden worauf die Muſik der Garde unter dem enth Beifall der Verſammlung die Marſeillaiſe an

timmte
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Der Kaufmann Hirſch betrieb ſeit dem

dahin er ſei entſchieden conſtitutionell und gemäßigt
liberal er werde die Regierung in dem Kampfe gegen die
Socialdemokratie unterſtützen in handelspolitiſcher Beziehung die
jeweiligen Verhältniſſe unparteiiſch prüfen und unter Umſtänden
auch für die Vermehrung der indirecten Steuern eintreten
Nachdem Herr Juſtizrath Herzfeld ſich des Auftrages der
Partei deren Vorſitzender er iſt dahin entledigt hat daß dieſe
Partei entſchloſſen iſt auch jetzt noch an Herrn Spielberg feſtzu
halten wenn ſelbiger als Candidat gewonnen werden könne
plädirt Herr Riedel für die Candidatur des Herrn Profeſſor
Boretius Dies geſchieht darauf unter lebhaft zuſtimmender Be
wegung der Verſammlung auch ſeitens des Herrn Oberamtmann
Spielberg der ſich im Allgemeinen mit den Ausführungen
des Herrn Prof Boretius im Einverſtändniß erklärte Nachdem
Herr Spielberg den Vorwurf welchen man dem aufgelöſten
Reichstage aus ſeiner Ablehnung des Ausnahmegeſetzes
gemacht in wenigen aber klaren Worten als nichtig zurück
gewieſen erklärte derſelbe daß Profeſſor Boretius
in einigen Punkten ſogar noch weiter links ſtehe als er ſelbſt
und ſchloß mit den Worten M Sie ſuchen einen liberalen
Abgeordneten hier haben Sie ihn Nun ſo wählen Sie ihn
r Nachdem noch die Herren Weſſel gegen und Prof Haym
für die Candidatur des Herrn Prof Boretius geſprochen hatten
wurde zur Abſtimmung geſchritten Dieſelbe ergab eine
bedeutende Majorität für Herrn Profeſſor Boretius
der ſomit als Candidat der liberalen Parteien für
Halle Saalkreis proclamirt iſt
Schwurgerichts Verhandlungen vom 1 und 2 Juli 1878

Vorſitzender und Gerichtsſchreiber wie bisher Beiſitzer Kreis
gerichtsräthe Dr Thümmel Metſch Stahlſchmidt und
Gerichts Aſſeſſor Kaßner Staatsanwalt Voswinckel Ver
theidiger Juſtizrath Fiebiger Geſchworne Helbig Kuh
low Vogler Weineck Böttcher Dr Ewald BDoenitz
Häußler Jacob Beyer Baentſch Nägler Auch
mußten zwei Erſatz Geſchworne den Verhandlungen mit bei
Wekgen Lindner und Richter ohne aber in Function zu
veten
Angeklagt waren der Kaufmann Adolf Hirſch aus Gerbſtedt

wegen betrüglichen und einfachen Bankerotts und Concursver
ehens der Kaufmann Tobias Franke aus Alsleben wegen
heilnahme am betrüglichen Bankerott Das Reſultat der Ver

handlung wie ſolches ſich aus den Angaben der Angeklagten und
den Ausſagen einiger dreißig Zeugen ergab war folgendes

ahre 1869 in Gerb
ſtedt ein SchnittwaarenGeſchäft ohne ſich bei Beginn deſſelben
im Beſitze von Mitteln dazu zu befinden Er heirathete im
Jahre 1870 wurde bald darauf wegen des Krieges zum Militär
eingezogen Sein Geſchäft wurde von ſeiner davon nichts ver
ſtehenden Ehefrau und zwei Lehrlingen während ſeiner neun
monatigen Abweſenheit weitergeführt ging aber trotz der
dahinein verwendeten Mitgift ſeiner Frau von 2300 Thlr immer
mehr und mehr zurück Die Bücher wurden unordentlich theils
gar nicht geführt und gewährten ihm keinen Anhalt zur Ueberſicht
ſeiner Vermögenslage Auch er ſelbſt führte ſpäter und bis zur
Concurseröffnung angeblich wegen mangelnder Kenntniß der
Erforderniſſe einer richtigen Buchführung die Bücher nicht voll
ſtändig und zum Theil gar nicht zog auch nie Bilanz und ſtellte
nur einmal Anfang 1877 eine unvollſtändige reſp unrichtige
Jnventur auf Wenn auch nach dem Kriege das Geſchäſt einige
Jahre hindurch ziemlich flott ging ſo konnte ſich Hirſch
doch ſchon ſeit mehreren Jahren der Ueberzeugung nicht
werſchließen daß er ſich eigentlich im Zuſtande der

nſolvenz befand Dahin will Hirſch durch die ungünſtigen
Zeitverhältniſſe einestheils durch die von auswärtigen Geſchäfts
treibenden in Gerbſtedt veranſtalteten ſogen Ausverkäufe die
ihm das Geſchäft verdarben und ihn behufs Beſchaffung der
Mittel zur Befriedigung klagender Gläubiger auf denſelben Weg

etrieben haben ſollen gekommen ſein Seine Ausverkäufe außer
alb hätten einmal viel Geſchäftsunkoſten vexurſacht ſodann habe

ex um der Concurrenz zu begegnen und Geld zu ſchaffen bei
ſeinen weil auf Credit gemachten theuren Einkäufen oft mit
wenig oder gar keinem Nutzen verkaufen müſſen Aus Scham
will er den ſchließlich doch nothwendigen Concurs nicht eher an
gemeldet haben Die exekutive Beſchlagnahme des größten Thei
les ſeines Waarenlagers am 5 Oct v J zwang ihn zur Anmeldung ſeiner Jnſolvenz 99 Vagatell Klagen und 26 größere
Prozeſſe ſchwebten zu der Zeit gegen ihn und ſeine Gläubiger
werden in dem Concurſe etwa 12 ihrer Forderungen erhalten
Vom Concurs und Siegelungs Commiſſar aufgefordert ſeine
ſämmtlichen Wohnungs und Geſchäftsräume anzugeben ver
ſchwieg er einen Stall in dem ihm gehörige ſpäter allerdings
für nur 10 M 50 Pf verkaufte Strohſeile lagen und eine Kam
mer in welcher allerdings erſt nach der Siegelung Schnitt
waagren liegend durch eine Thürritze bemerkt worden ſind Hirſch
will den Stall nicht abſichtlich verſchwiegen haben da dies die
allein dort befindlichen Strohſeile nicht werth geweſen und in
der Kammer hätten ſich nur Kinderſachen erſt ſpäter Waare be
funden die er nachdem ihm dies der Concurs Commiſſar ge

zum commiſſionsweiſen Verkauf von ſeinem Schwager
Franke theils ſelbſt geholt theils habe holen laſſen Dieſe An

aben ſind nicht widerlegt zum Theil ſogar beſtätigt worden
Zur Hergabe ſeines baaren Geldes aufgefordert zeigte Hirſch nur

etwa 3 Mk vor die ihm dann belaſſen wurden Erſt am
20 Novbr v Js zeigte er allerdings ohne erſichtliche äußere
Urſache an daß er in einem geheimen Fach im Thürpfoſten
ſeiner Wohnſtube noch 180 M Geld liegen habe womit er eine
Schuld habe decken wollen Das Geld wurde dort aufgefunden
Am 4 Octbr v Js ließ Hirſch 3 Kiſten und 3 Ballen Waaren
nach Belleben ſchaffen um ſie angeblich nach Güſten zu ſenden
und dort einen Ausverkauf zu arrangiren Jn Belleben traf
er angeblich ſeinen wie ermittelt allerdings Lohnfuhrwert
betreibenden und öfter nach Belleben kommenden Schwager
Franke mit Geſchirr auf welches er die Ballen lud während er
nur die Kiſten unter Franke s Namen nach Güſten ſchickte
und dem Fuhrmann verbot davon zu ſprechen daß dies unter

ranke s Adreſſe geſchehen ſei Hirſch will ſich den Wagen ſeines
chwagers zum Transport der Waarenballen nach Güſten

geborgt mit dieſen über Alsleben gefahren dort aber von dem
projectirten Ausverkauf abgekommen und deshalb mit den
Ballen nach Hauſe zurückgekehrt ſein Weder dieſes Zurückbringen
noch das Gegenthef iſt erwieſen worden Am 5 Octhr v Js
J der Bchlagnahme ſeiner übrigen Waaren holte Hirſch die

aarenkijten von Belleben zurück fuhr ſie nach Alsleben und f
verkaufte ſie dort angeblich um Geld zu ſchafſen an ſeinen
Schwager für 1770 während ſie einen Werth von 2400 M
gehabt haben ſollen Franke zahlte nur 690 M baar zog eine
angebliche Forderung an Hirſch mit 480 M ab und ebenſo
600 in welcher Höhe er für Hirſch auf Wechſel gebürgt
hatte Von den 690 M hat Hirſch nach ſeiner Rückkehr mehrere
Gläubiger voll befriedigt und den Reſt die 180 M in jenem
Fache verſteckt Die vorerwähnten thatſächlichen Verhältniſſe
ben zur Anklage auch gegen Franke wegen Theilnahme am

etrüglichen Bankerutt geführt Derſelbe beſtritt entſchieden
ewußt zu ren daß Hirſch ſich im Zuſtand der Zahlungsun
higkeit befunden Die von Sochverſtändigen vorgenommene

Aufſtellung eines VermögensVerzeichniſſes des Hirſch läßt den
Verbleib von Waaren im erthe von 10,000 M unaufgeklärt
Pupro ſich zum Theil allerdings auf eine von Hirſch Anfangs
877 aufgeſtellte Jnventur welche dieſer ſeiner Behauptung

ſeinem ihn mit Darlehnen unterſtützenden Bruder angeblich hat
aufſtellen müſſen und in der er deshalb ſeine Activa höher an
gegeben habe Es wurden bezüglich des Hirſch Schuldfragen
wegen betrügeriſchen Bankerutts einfachen Bankeruttd und wegen

B iedigung einzelner Gläubiger zum Nachtheil der übrigen
nach erfolgter Zahlungseinſtellung auf Antrag des Vertheidigers
auch wegen nur verſuchten betrügeriſchen Bankerutts und wegen
Ausſchluß der Strafbarkeit dieſes Verſuchs gegen Franke wegen
Theilnahme am betrügeriſchen Bankerutt und wegen Vertrags

mit einem Jnſolventen zur Begünſtigung an
die Geſchworenen geſtellt Dieſe ſprachen gegen Hirſch das
Nichtſchuldig wegen betrüglichen Bankerutts das Schuldig des
einfachen und des verſuchten betrügeriſchen Bankerutts und der
ſtrafbaren Befriedigung einzelner Gläubiger aus bejahten auch
die die Strafloſigkeit wegen verſuchten betrügeriſchen Bankerutts
bedingende Frage Bei Franke ſprachen ſie in beiden Fällen dasNichtſchudig aus Der Gerichtshof erkannte demnächſt gegen

irſch auf 6 Monate Gefängniß wovon 5 Monate durch die
nterſuchungshaft verbüßt zu erklären gen Franke auf Frei

S Auf Antrag wurde auch Hirſch vorläufig der Haft
entlaſſen

Verhandlung zu Donners tafy 4 Juli Schuhmacher
Johann Auguſt Hermann Aderhold aus Creisfeld Vornahme
unzüchtiger Handlungen mit Kindern

Meteorologiſche Station

2 Juli 10 U Ab ſ 3 Juli s U Mira
Barometer Millim 747 56 747,50Thermometer Celſius 15,25 14,25Rel Feuchtigkeit 76,3 90 2Wind NW1 NO1Das trübe kühle Wetter mit kleinen Regenſchauern bei
ſchwachem Südweſt dauert noch fort das Barometer ſteht heute
noch ein wenig tiefer als geſtern
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

2 Juli 8 Uhr morgens Das Barometer iſt im öſtlichen
Europa und in Süddeutſchland gefallen ſonſt haben wenig Ver
änderungen ſtattgefunden Die mäßige vorherrſchend weſtliche
Luftſtrömung im mittleren Europa hielt noch an weiter nördlich
wehen ſtarke nördliche Winde Faſt ganz Europa hatte bewölkten
Himmel vielfach regnete es die Temperatur war noch mehr ge
ſunken und vielfach unter dem normalen Stande Haparanda

6 Nord ſtark Regen Petersburg 16 Weſt ſtill halb bedeckt
Moskau 21 Süd ſtill wolkenlos Stockholm 12 Nordweſt
mäßig wolkig Memel 16 Weſt friſch Regen Hamburg 15
Südweſt mitig bedeckt Breslau 15 Weſt mäßig Regen Wien

18 Weſt ſtill halb bedeckt München 17 Südweſt friſch be
deckt Caſſel 15 Weſt ſtill wolkig Karlsruhe 18 Südweſt
leicht bedeckt Crefeld 16 Nordoſt ſchwach wolkig Paris 16
Südweſt ſchwach wolkig

Provinzial Nachrichten

S Eisleben 2 Juli Das 25 jährige rndes Bürgermeiſters Martins r gehe ag iſt ein
Jubeltag unſeres Bürgermeiſters Friedrich Martins denn
heute vor 25 Jahren am 2 Juli 1853 überkam er von der
Königl Regierung die hieſige Bürgermeiſterſtelle zunächſt com
miſſariſch ein Jahr darauf definitiv ie damals ſein Antritt
durch einen Fackelzug feſtlich begangen wurde ſo haben es ſich
Corporationen und Private angelegen ſein laſſen das ſeit 100
Jahren hier nicht dageweſene Jubelfeſt unſeres Stadtoberhauptes
vorzubereiten und würdig zu begehen Am Morgen bereits
wurde dem Jubilar durch das Singchor der höheren Bürger
ſchule und das hieſige StadtMuſikchor ein Ständchen gebracht
Jm Laufe des Vormittags ſtellten ſich außer ſonſtigen Gratu
lanten die verſchiedenſten Deputationen ein dem Gefeierten den
Ehrenbürgerbrief der Stadt Eisleben und Adreſſen
der Magiſtratsbeamten und der Collegien der höheren und der
beiden Bürgerſchulen zu überreichen Der Nachmittag vereinigte
ca 300 Feſtgäſte im Saale des Mansfelder Hofes zu einem

eſteſſen wobei ſelbſtredend ernſte und heitere Toaſte das ſolenne
ahl würzten Der Ehrenbürgerbrief ſowie die Adreſſen ſind

zum Theil wirkliche J und dem Jubilar gewiß werth
volle Andenken Der Ehrenbürgerbrief die Stadt Eisleben und
deren hervorragendſte Gebäude darſtellend iſt vom Zeichenlehrer
und Maler Ruprecht die Adreſſe der Magiſtratsbeaniten von
deren Collegen Rendanten Strohmeier die der höheren Bürger
ſchule von deren Zeichenlehrer Hildebrandt und die der beiden
Bürgerſchulen von zwei ehemaligen Schülern der zweiten Bürger
und Fortbildungsſchule gefertigt Ueber den Lebenslauf des
Jubilars möge hier angeführt ſein daß er am 1 September
1812 zu Neuſtadt Eberswalde geboren iſt die Pharmacie zu
ſeinem Lebensberufe erwählte und 1837 die Staatsprüfung als
Apotheker 1 Klaſſe beſtanden daß er in Frieſack und Schloß

eldrungen Beſitzer der dortigen Apotheken geweſen und als
chiedsmann in erſtgenannter als Stadtverordneter und Bürger

meiſter in letzgenannter Stadt eine treffliche Vorſchule zu ſeinem
heutigen Amte genoſſen hat Unter den Verdienſten die Herr
Martins als Bürgermeiſter ſich um die Wohlfahrt und das
ſichtliche Gedeihen der Stadt Eisleben deren Einwohnerzahl ſich
unter ſeiner Leitung verdoppelt von 8000 auf 15,000 erworben
hat iſt vor Allem die Förderung des ſtädtiſchen Schulweſens zuſeiner jetzigen Höhe die Erbauung großer ſchöner Schulhäuſer

und die Sorge für das materielle Wohl der ſtädtiſchen Beamten
hervorzuheben ferner die Anlage der Gas und Waſſerleitung
und die mit Erfolg gekrönte Mühe die HalleCaſſeler Bahnlinie
an unſerer Stadt vorüberzuführen Die Anerkennung dieſer
Verdienſte iſt dann auch nicht ausgeblieben Der Rothe Adler
Orden IV Klaſſe 1868 der KronenOrden IV Klaſſe und die
Kriegsdenkmünze für Nicht Combattanten 1872 ſchmücken ſeine
Bruſt Möge der Jubilar ſeinem Amte und der Stadt noch
lange und ebenſo ſegensreich wie bisher vorſtehen

x Landsberg 2 Juni Am vergangenen Sonntag fand hier
ſeitens der Turnvereine Landsberg Brehna Roitzſch Bitterfeld
Delitzſch Halle die Feier des Gauverbandsfeſtes
ſtatt Verſchiedene Häuſer hatten grünen Feſtſchmuck angelegt
und auf den Straßen waren Guirlanden gezogen und Ehren
pforten errichtet Leider regnete es während des Feſtzugs Beim
Schauturnen an welchem der Verein Halle nicht Theil nahm
erlangte Delitzſch beſondere Anerkennung Zur Aufführung kamen
u A mehrere Vaterlandslieder die mit Begeiſterung aufgenom
men wurden Ein Ball beſchloß die Feier des Tags Montags
hielt der Turnverein Landsberg noch eine Nachfeier mit Concert
und Ball Unter noch viel zahlreicherer Theilnahme auswär
tiger Gäſte war Sonntags vorher auf einer großen Wieſe ein
Volksfeſt gefeiert worden an welches ſich Montags darnach das
Kinderfeſt anſchloß deſſen Feier ſolch all emeinen Anklang ge
unden daß es wohl alljährlich in gleicher Weiſe ſtattfinden wird
Der Feſtzug durch die geſchmückte Stadt der Geſang von Cho
rälen und patriotiſchen Liedern die verſchiedenen Feſtreden er

ten eine freudige Stimmung der auch am Woaptag Abend
noch während eines Concertes in verſchiedener Weiſe Ausdruck

Wiederholt ertönten Vivatrufe auf den Kaiſer
mit den Klängen der Nationalhymne Beſonderes Vergnügen
machte es den Spielen der Kinder zuzuſehen die recht hübſch
angeordnet waren

gegebe t wurde

Der ProvinzialSteuerſecretär Horn zu Magdeburg iſt
zum Geheimen expedirenden Secretär und Kalkulator im Finanz
Miniſterium ernannt worden

Dem Bureauvorſteher bei der Provinzial Steuerdirection zu
Magdeburg Kanzlei Rath Krieger iſt der Charakter als Ge
he mer KanzleiRath verliehen

Dem Polizeidiener a D Frohne zu Stol im Kreiſe
Sangerhauſen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Controlear der Kämmereikaſſe Zeitz iſt zum Kämmerei
kaſſenRendant der SteuerkaſſenBuchhalter Wilke zum Con
troleur beide in Nordhauſen ernannt

alberſtadt wurde am 1 Juli der SanitätsrathDr dte h Vorſteher des dortigen Krankenhauſes durch den

Bürgermeiſter Brinkmann in ſein Amt eingeführt
Jn Ringelsdorf bei Zieſar feierken am 22 v M die

Förſter Moebes ſchen Eheleute den Tag ihrer goldenen Hochzeit
in noch großer Rüſtigkeit Die Moebes ſche Familie ſteht jetzt
im dritten Gliede Großvater Vater und angenblicklich der Sohn
nahezu 100 Jahre bei den Herren von OſtauStilke auf derſelben
Stelle als Förſter in Dienſten

T Am Sonntag begann die feierliche Einführung des Paſtors
und Licentiaten Rietſchel zu Wittenb erg in ſeine neuen Aemter
Nach der Liturgie wurde die Beſtätigungsurkunde verleſen und
die Mitglieder beider kirchlichen Körperſchaften die Geiſtlichen
Lehrer und andere kirchliche Beamte mittelſt en ver
pflichtet Am Montag erfolgte weiter die feierliche Jntroduction
in das Ephoralamt durch den Her Generalſuperintendentenund ar an der Schlostirche Am Dienſtag endlich noch die
Einführung in ſein Amt als zweiter Director am Prediger
ſeminar ebenfalls in der Schloßtirche durch den erſten Director
und Conſiſtorialrath Herrn Dr Schmieder

Die wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagten Tiſchlermeiſter
Voigt und Schuhmacher Vehſe aus Weißenfels ſind vom
königl Kreisgericht in Naumburg freigeſprochen worden

Auf Veranlaſſung des Staatsanwalts zu Sangerhauſen
wurde am Sonntag Nachmittag auf dem Bahnhofe zu Nord
hauſen der Bahnarbeiter Meyer verhaftet Derſelbe hatte am

Tage des Morgens einen Bauführer man ſagt bei der
uslöhnung mit dem Meſſer geſtochen ſo daß derſelbe bereits

ſeinen Wunden erlegen jedoch den Thäter noch vorher namhaft
machen konnte Der Mörder iſt nach Sangerhauſen transportirt

Zu Goldbeck Mahlwinkel Unſeburg und Wefens
eben wurden am 1 Juli Telegraphen Betriebsſtellen eröffnet

4 Deſſau 2 Juli Der herzogl Hof legt in Folge Ablebens
des Königs Georg von Hannover Trauer auf 3 Wochen an
Mit dem geſtrigen Tage gingen die herzogl Schlöſſer zu Cöthen
und Bernburg in den Beſitz des Landes über Die baulichen
Einrichtungen zum Zweck der Jnſtallirung herzogl Staatsbe
hörden in denſelben werden unverzüglich begonnen werden

Das Dorf Schönborn bei Triptis in Weimar iſt am
Sonnabend von einem ſtarken Gewitter heimgeſucht worden
Daſſelbe hat alle Hoffnungen auf eine ergiebige Ernte vernichtet
Das Getreide beſonders Korn iſt total niedergedrückt der Klee
vernichtet an den Kartoffeln ſind die Stengel und Blätter wie
abgeſchnitten das herrliche Gemüſe iſt verwüſtet Eine Menge
Glasſtücke von Zerſchlagenen Fenſtern ſowie zerbrochene Ziegel
bedecken den Boden abgeriſſene Baumzweige Obſt und beſonders
Mengen von Pflaumen liegen wie ausgeſchüttet unter den Bäumen

Jn Denſtedt bei Weimar wurde eine am Sonntag von
dem Agitator Ufert aus Apoldal zuſammengerufene Reichstags
wählerverſammlung polizeilich aufgelöſt

Am 26 Juni Vormittags 10 Uhr iſt auf dem Heuboden
einer Hofraithe zu Völkers hauſen SachſenWeimar Feuer
ausgebrochen wodurch die Gebäulichkeiten derſelben eingeäſchert
worden ſind Leider ſind auf jenem Heuboden unter den Trüm
mern des Brandes auch drei Kinder von 5 4 und 3 Jahren
todt aufgefunden worden welche dem Vermuthen nach dort mit
Schwefelhölzchen geſpielt und den Brand ſelbſt angelegt haben

S T e v Vermiſchtes
Nochmals Nobiling als Held eines Dramas Bezüg

lich der unter obiger Ueberſchrift in unſerer Nr vom 29 v M
enthaltenen der Volks Ztg entnommenen Notiz empfangen
wir heute folgende Zuſchrift Oſterfeld 30 Juni 1878 Der
TheaterAgent Martin Böhm in Berlin hat ſich einer ſchamloſen
Lüge ſchuldig gemacht wenn er behauptet auch nur einen
Buchſtaben meines Manuſkripts Nobiling geleſen oder ge
ſehen zu haben daſſelbe liegt noch unberührt in meinem Bureau
ſchrank Selbſtverſtändlich iſt es ſonach eine mehr als beleidi
gende Behauptung von ihm dem Drama ein ſchmachvolles Su
et anzudichten es ward von mir in dem guten Glauben gehrieben falls es jemals zur Aufführung kommen ſollte

den ſocialdemokratiſchen Arbeitern durch Wort und Bild möglichſt
klar zu machen an welchen Abgrund ihre Agitatoren das deutſche
Reich führen möchten daß Religion Staat Thron und heilige
FamilienZuſammengehörigkeit durch ſie der Auflöſung entgegen
geführt werden kann macht nicht ein Jeder der es mit Staat
und Thron redlich meint entſchieden Front gegen die Umſturz
Partei Das der Zweck des von mir verfaßten zur Widmung
an Se kaiſerl königl Hoheit den Kronprinzen des deutſchen
Reichs beſtimmten Dramas Der Wortlaut der von mir an
Böhm gerichteten Poſtkarte alſo nicht Brief und Manuſkript
iſt buchſtäblich folgender Geehrter Herr Frage hiermit er
gebenſt an ob Sie ſich der gefl Durchſicht meines neueſten
Stückes Drei Tage aus C Nobiling s Leben Zeitſtück in
4 Rahmen unterziehen würden und falls daſſelbe Lebensfähig
keit für Berlin hat den Debüt oder Ankauf übernehmen Die
Färbung und Tendenz des Schauſpiels iſt antiſocialdemokratiſch
und derart gehalten daß Verfaſſer und Verleger mit den be
ſtehenden Preßgeſetzen in keinen Conflict gerathen werden

Friedrich Nicolas
Unglück beim Exercieren Ein mit aufgeſeſſener Bedienung

fahrendes Geſchütz ſchlug auf der Karthauſe bei Coblenz am 27
v M um und ſämmtliche fünf Kanoniere wurden ſchwer verletzt
bei einem derſelben trat der Tod ſchon nach kurzer Zeit ein

Megäre Jn Eſſen ſpielte ſich am 24 v M Nachmittag einehelicher Zwiſt ab der leider mit dem Tode des Ehemannes

endigte Letzterer der als fleißig und nüchtern Wildert wird
hatte ſeinen Namenstag gefeiert und war in Folge deſſen wohl
über die gewöhnliche Zeit hinaus und in angeheiterter Stim
mung nach Hauſe gekommen Es entſpinnt ſich zwiſchen den
beiden Ehegatten nun ſofort ein Streit und die Frau verſetzt
dem Manne mit einem Brodmeſſer mehrere Stiche in Bruſt
Unterleib und Hals in Folge deren derſelbe entſeelt zuſammen
ſinkt Die Leiche wurde ins Obductionshaus geſchafft die
Thäterin verhaftet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Magdeburg 2 Juli Weizen 195 213 Roggen 135
148 Gerſte 150 190 Hafer 135 152 M 1000 Kilo
T Kartoffelſpiritus Locowaare behauptet Termine geſchäftslos
Zoco ohne Faß 53 5 M Juli und Juli Aug 53,0 Me Aug
Sept 53,7 Sept Oct 52,7 M pr 10,900 h mit Ueber
nahme der Gebinde a 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus ohne
Umſatz

Nordhauſen 2 Juli Rindfleiſch 10 1,36 Schweinegeht 10 1,20 M Kalbfleiſch 0,80 1 Hammelſleiſch d80
M Speck 1,60 1,80 Butter 1,80 2,00 M Eh Butter

2,00 2,20 Eier à Schock 2,50 2,70 Käſe 3,50 M
Leipzig 2 Jult 1000 Kilo Weizen netto loco 200 216

M geringer 185 197 M bz Roggen netto loco 147
151 M bz fremder 130 138 M bz netto loco 130
185 M Hafer netto loco 136 151 M bez Mais netto loco
130 134 M bz Rüböl per 100 Kilo netto loco 66,50 M

n e h S Spiritus10,000 Liter pCt ohne Faß loco 53,20 M G

Wafſerſtands Nachrichten
Saale Halle 2 Juli Ab Unterh 1,68 3 Morg 66

Se W 8 Morg 1,78 Calbe 2 Juli
Unſtrut Artern 2 Juli Ab Oberh 24 Unterh 1,00
Elbe 2 Jul Beagdeburg an Torgau 062Witenbera do Rebltr d e Berbr 680 Vresden l Jri



z Wähler des Saalkreiſes und der Stadt Halle
Von den liberalen Vertrauensmännern des Saalkreiſes und der Stadt Halle aufgefordert als Candidat für die bevorſtehende Reichstagswahl aufzutreten werbe

ich um Eure Stimmen indem ich zugleich mit kurzen Worten meinen politiſchen Standpunkt kennzeichne
Ich bin von der Ueberzeugung durchdrungen daß der Reichstag zum Wohle unſeres Vaterlandes nurßwirken kann wenn er ohne dabei ſeine Selbſtändigkeit in

Wahrung der Intereſſen des Volkes aufzugeben den Regierungen des Reiches und insbeſondere der leitenden preußiſchen Regierung ein vorurtheilsloſes Vertrauen ent
gegenbringt Unſerer ruhm und verdienſtreichen Dynaſtie von ganzem Herzen ergeben habe ich dieſes Vertrauen namentlich auch zu dem Staatsmann an der Spitze

l der Regierung der ſo Großes für unſer Vaterland gethan und nicht nur vor Anderen dazu beigetragen hat es nach Außen groß und geachtet zu machen ſondern
auch was ihm für die innere Entwicklung Noth thut mit klugem Blick erkannt und wenigſtens in großen Zügen hingeſtellt hat

Die Organiſation des Reiches im Jnnern kann nur unter ſorgfältiger Schonung ſeines bundesſtaatlichen Characters weiter entwickelt werden während es für
die Stellung dem Auslande gegenüber Pflicht des Reichstages ſein wird bei Wahrung ſeines Ausgabebewilligungsrechtes doch die Wehrkraft des Reiches ungeſchmälert
u erhaltene Die bisherige geſetzgeberiſche Thätigkeit welche die Regierungen im Verein mit einem gemäßigten Anſchauungen huldigenden Reichstage geübt haben verdient die

Vorwürfe nicht die ihr jetzt von rückwärtsſtrebenden Richtungen gemacht werden und erfordert vielmehr eine beſonnene Fortentwickelung was nicht ausſchließt daß die
gemachten Erfahrungen Verbeſſerung hervorgetretener Uebelſtände und größere Vorſicht werden räthlich erſcheinen laſſen

Das Beſtreben das Reich finanziell ſicher zu ſtellen wird durch Ausbildung der indirecten Steuern zu erreichen ſein wodurch es zugleich gelingen wird die un
bemittelteren Klaſſen in der Laſt directer Steuern in Staat und Gemeinde zu erleichtern

Jn der Zoll und Handelspolitik wird das altpreußiſche Streben den Markt und die Erzeugniſſe des Auslandes unſerem Volke mehr und mehr zugänglich zu
machen zwar nicht aufzugeben ſein aber zugleich unſerer heimiſchen Induſtrie der erforderliche Schutz wo ſie in ihrem eigenen und des Landes Jntereſſe deſſen bedarf
u gewähren ſein8 Die nächſte Aufgabe des Reichstages aber wird es ſein mitzuwirken um weite Volkskreiſe vor der Verführung durch ſocialdemokratiſche Agitatoren zu ſchützen

und zu dieſem Zweck wirkſame Maßregeln gegen das Treiben der ſocialdemokratiſchen Tagesblätter und Verſammlungen zu ermöglichen
Sollte Euer Vertrauen mir ſich zuwenden ſo werde ich mich nicht durch hergebrachte Schlagworte irgend welcher politiſchen oder wirthſchaftlichen Parteien leiten

laſſen ſondern beſtrebt ſein vorurtheilslos das Beſte unſeres Landes und Volkes mit zu berathen und nach meinen Kräften zu wirken mit Gott für Kaiſer

und Reich Alfred BoretiusHalle aS den 2 Juli 1878 Profeſſor des Rechts an der Univerſität Halle

Das vorſtehende Wahlprogramm über die Stellung ſeines Verfaſſers ſowohl zu den politiſchen wie zu den wirthſchaftlichen Fragen in ſo klarer und beſtimmter
Weiſe Auskunft es läßt ſo deutlich den politiſchen Charakter des Mannes erkennen daß die unterzeichneten Vertrauensmänner darauf hin den liberalen Wählern die Candidatur des

aufs Wärmſte empfehlen zu dürfen glauben H P f ſf

In einer Zeit die ſo manche Gefahren enthüllt hat von denen unſer ſtaatliches und geſellſchaftliches Leben bedroht iſt erſcheint es mehr denn je als Ehrenpflicht der
liberalen Partei allen Anklagen gegenüber den Beweis zu führen daß die großen Grundſätze bürgerlicher Freiheit in allewege mit dem Geiſte der Treue und der Ordnung verein
bar und daß ſie mit Sachkenntniß und Beſonnenheit immer mehr den realen Verhältniſſen angepaßt die ſicherſten ja die alleinigen Bürgſchaften der allgemeinen Wohlfahrt ſind

Der r dieſer Ueberzeugung Ausdruck und Folge zu geben würde die liberale Partei durch die Wahl des Profeſſor Boretius in vorzüglicher Weiſe entſprechen
Der Sieg aber iſt an das einheitliche und eifrige en aller Parteigenoſſen geknüpft wie es ſich bei früheren Wahlen ſo oft glänzend bewährt hat Es iſt auf die
patriotiſche Hingabe und den Eifer Aller gerechnet Thue Jeder an ſeiner Stelle und Jeder nach ſeinen Kräften ſeine Schuldigkeit

Franz Aust Heinrich Baensch Lettin Bethcke Banquier M KRunge F Baensch Dölau D Brauns Dr phil Gustav Barth A Berger
J Conrad Profeſſor Dr Dümmler Profeſſor Th Ehrhardt Fubel Stadtrath Aug Fiedler H Finsterwalder Dölau I Fiebiger Juſtizrath
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G Hertzberg Profeſſor Th Haenert Roffmann Schuldirector Renze Gutsbeſitzer Trebitz Reydemann Profeſſor K Jahm Carl Jellinghaus
Giebichenſtein AlIb Jentzsch A Knappe Wettin Knoblauch Geheimer Rath Gustav Kuberka F Kihne I Keil L Könhler Wettin
Hermann Keſerstein Emil Krienitz Dachritz Dr Verd Kunigk Löbejün Fr Keutel Kirchedlau Bd Kobert B Lutze H Lehmann Banquier
Bernh Levy Oarl Aug Löwig Morl Dr Carl Müller F A Markert Bernh Most P Mulertt Ed Müller Frößnitz Ed Mennicke Kaltenmark
H Mochau F Peissker F W Pitzsche Löbejün Reinecke Amtmann R Riedel Maſchinen Fabrikant A Reichardt jun Giebichenſtein H Rüfrer
B Richter Wettin Wilh Ratheke F Stoye Wettin Kugen Schwetschke Sickert Hausbeſitzer Carl Stoye sen Nauendorf Gustav Thorwest t
Cönnern W A Thorwest Cönnern G Uhlig Fr Vogel Rothenburg Dr Venediger Gymnaſiallehrer Friedr Winzer Mitteledlau Wege

H Wege Weinreich Crondorf Ferd Zeiz t
Richard Schnabel a Ieiprzig Wintergartenstr drDie ergebene Mittheilung daß die bisherige Firma der 10 a 0 a 6 Tot II er gal eIIS J t

ikalien empfiehltMusikalien Buch und Kungt Handlung Risschränke Gartenbänke in Risen Schaunkelstühle im Risen
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fortfübren werde I als Specialität Vollſtändige Küchen u Wirthschafts Kinrichtungen für Privatm Preiſe coulante und ſchnelle rn ſind meine haushalte Ritfergüter Wotels Gastwirthschaſten Conditoreien ete
Hauptaufgaben C Hochachtung iapp W IIIIustrirter Preis Courant gratis

7 5 4 II 6 J 93Wahlverſammlung raSaatplanen der liberalen Partei cSonntag den 7 Juli Nachmittag 3 Uhr im Mansfeld V vin jeder beliebigen Größe und Qhualität Geslee rn t s den T i n g hr im neſelder Hof zu M
onntag den 14 Ju achmittag 3 Uhr im SchlackenbadeLowry und Diemenplanen Hettſtedt Vnukt Hathwittag g Ahr im Ecagenbade za ivon präparirtem waſſerdichten Segeltuch ſowie Herr Sombart wird in beiden Verſammlungen anweſend ſein Schablonen W

Dr Böttcher Ermsleben Voltze Salzmünde Braſſert Polleben die ſchönſten und haltbarſten am Vor
Säcke Ebeling Groß Oerner R L Lüdicke Hettſtedt Spielberg Volkſtedt zhalte größtes Lager in jedem Genre zu Fabrikpreiſen empfohlen hen ne t nnd zum Siguiren

Sommerpferdedecken Bekanntmachung Otto Vnbekannt
mit oder ohne Bruſt und Kopfſtück desgl bietet mein großes Lager in Meine Cementwaaren fabrik verlege ich zum 1 Juli nach Kleinſchmieden

Schabracken reichhaltige Auswahl Halle a d WMerſeburgerftraße e
Se el t t Lager in Trotha und nimmt Herr Peter Beſtellungen für
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Für gute und prompte Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen der Laube wo r einSochachtungsvel Npanz Kluge
Barbier und Friſeur adet nTreib riem en Verliner Weitbier Salon

von beſtem Kernleder vorzüglFrauen Verein zur Armen und Krankenpflege pun Alleſchnt hält ſtets auf Lager und empfehlt billlgſt ute Donnerdtag J ubr
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